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Scbingnngen unb 2lngebotforntuIare finb int kBäcptetgcbäube im
Sd)äd)enroalb sur Einficbt aufgelegt. Sert 6. Sunt toirb itberbied
etn Seamter ber Sireftion ber eibg. Sauten bafelbft anroefenb fein,
um ben Konfurrenten adfädtg geioünfcbte toeitere 21udhmft ju er«
teilen. Llebernabmdofferten finb ber Sireftion ber eibg. Sauten
in Sern oerfdbloffen unter ber 21uffd)rift „2tngebot für Santen in
211torf bi§ unb mit bem 9. Sunt nädißhin franfo einzureichen.

SpnttCitljnitP in Seuggern (2targau). 9täf|ere3 auf ber @e»

meinberatsfanjlei bafelbft biS 15. 3uni.
Srfiulljtiucbnii 9lMiëtt)ctt. Erb«, Maurer« ttnb Steinbauer«

arbeit ((Kranit unb Sanbftein), gtmmer« igcptnieb« ttnb Spengler«
arbeit, fotote Sieferung ber eifernen ©ebälfe uitb Unterzüge. Släne,
Sauoorfériften, l'ltforbbebingungen unb 23oraudmaße tonnen bei
Öerrn 21!bert 28eber jum Bahnhof in 2lblidroeit eingefeben werben.
Sie Eingaben finb bid fpäteflend ben 14. Quni urrfctjloffen unb
mit ber 2luffct)rift „Scf)ul£)audbau 2lbfidroeit" an §errn Kantond«
rat ©üntlfarb, Stafibent ber Sautommiffion, einsutenben. hinfällige
21udfunft erteilt aud) §err Slrdjitett Dîotb in gluntern, Sutten«
ftraße 38.

Slrdjitigcbäuiic ©cm. Erb«, ffianalifationd», Maurer« unb
Steinbauerarbeiten für bad fcbtoeij. 2lrd)iD» îtnb Sanbedbibliothef«
gebäube in Sern. ißläne, Sebingungen unb îtngebotformulare
'finb bei ber Sireftion ber eibg. Santen in Sern i'SSunDedbaud SSeft»

bau, gimmer %r. 105t jur Etnfid)t aufgelegt, llebernaqmdoffetten
finb ebenbafelbft berfdjloffen unter ber 2tuffd)rift „Ülngebot für
hlrcbiobaute in Sern" bid unb mit bem 10. guni näd)ftl)in franfo
einzureichen.

Sic fBergfdjttft ©ättenalp»£$fcltaialb (Sern) beabfiditigt,
an genannter clip einen SBeg bon ca. 1500 Meter Sänge erfteüen
unb ein SSerbauungdprojeft aufführen su laffett. ®ie bieSbejügl.
Slrbeiten werben jur fionfurrenj au«gefd)rieben. Sewerber beben
fidi ju melben unb ibre 21ngebote fdjriftiidj einzureichen bio (ängitend
ben 15. guni 1895 bei §rn. Sf)r. Sruttner, ©emeinbdpväfibent in
3feltmalb, meldjer and) nähere 21udfunft erteilt, ffu abfälliger
Vorzeigung unb ©infid)tnabme wirb Montag ber 10. 3uni 1895
beftimmt.

Straßenbau. ®ie SSalbforporation Sdiroeizertobel in Sang«
nau a. 21. ift roiUend, eine Strafenbaute Doit ca. 700 SJteter Sänge
ausführen ju laffett. ®ie Uebernahtne ber Erbarbeit unb ®oblen«
bauten wirb anmit jur Sonfurrenj audgefdnieben. fßfan unb
SauDorftbriften liegen jur Einfid)t offen bei §errn Quäftor 3b-
(Mugolj j. Oehle, Sattgnau, unb ed finb bejügl. Offerten bid Z"w
10. 3uni oerfchloffen an ben Sräfibenten ber ©efedfcbaft, §err 3b-
§of im DîenggsSangnau, einzugeben.

Straßenbaute garnen«©runb, ©emetnbe 21btmt)l (St. ©allen.)
Koftenuoranfchlag gr. 2900. 9täl)ered bei 3- Stärfle, ©emeinbe«

atnmann, 2lbtwt)l.
(rlcttrizitätotucrf JjMtttueil. 1. ®ie für Erfteltung etned

ÜBeierbammed unterhalb Otingroeil erforberlidfen Erb« unb Maurer«
arbeiten (6900 mS). 2. Sie Sieferung unb bad Segen oon a) 910 m
fertiger ©ußleitung 450 mm ; b) 786 m fertiger ©ußleitung 300 mm
famt ben nötigen ©ußbogen, 91bfchlufihahnen, fReferoeftiicfen; unb
©uBfcfjlaufen. ®ie ffSläne, Sauoorfd)riften unb hlffotbbebingungen
liegen bei §errn fßräfibent Stauer 5. Soft in öinmeil jur Einfidjt
offen unb ed finb bemfelben bie bezüglichen Uebernahmsofferten bis
Zum 15. 3uni einzureichen.

Kcmcntarbcitcn. ®er ©emeinberat 3onfd)wil (St. ©güen)
ift im gaüe, im Saufe btefeS SorfommerS im Sorfe 3onfchwil ein
SReferooir für geuerlöfchzwecfe erfteüen zu laffen. SautionSfähtge

Sewirbcr wollen ihre Offerten bid zum 9. 3uni nächflhin bent
g-euerfommanbo eingeben, wo auch ber Saubefchrieb eingefehen
werben fann.

Stefcrung dou folgenben T.Salfett für bie Käfereigefeüfchaft
fDtettenborf.löüttlingen (Shurgau): 22 Stüd à 7 m 78 cm Sänge

I unb 12 cm frohe, 2 Unterzüge à 17 m 15 cm Sänge unb 18 cm
§öhe. Sieferung bid 9. 3uni franfo Station gelben.

3nfolge Dtiicftritted bed bidherigen guhaberd ift bie Stelle eined
Cbcrntcrf)o»tttero in ben ©efeßigungen non St. DJinurtcc
neu zu beiepen. Sewerber unt biefe ;im iDtinintum mit gr. 1800
befolbete Stelle haben ihre hlntttelbungen bid zum 15. 3utti näd)ft«
hin bem'Sdtweiz- iOiilitärbepartemert in Sern fcbriftlid) einzureichen.

(Ohne Verantwortlichkeit Her • Redaktion und des Verlegers und unter Ver-
antwortlichkeit der Einsender.)

Submtffionëtncfcn. Ser „Submiffiottdanzeiger" unb bie
„Simmat" febreiben bodhaff: „®ie Sorteiie ber öffenilidjeit Sub«
miffionen finb ntandfmal traft allem unb ädern, wad man gegen
biefed Serfahren fdion Dargebracht hat, ungeheuer großartige. Man
höre nnb ftaune bloß, wie bidig bie neue Sonßadegefeflfcbaft bei
ber Sergebung ber fflîalerarbeiten an ihrem fßeubau am hllpenqnat
meggefommen ift. gür bie Malerarbeiten oerlangte TOalermeifter
21. in feine- Eingabe gr. 39,000, Kollege S. Don ebenfo großem
ÎRenommé in feinem gadi, ber bie 2Irbeit zum Selbftfoftenpreid
übernehmen wodte, ftedte feine gorberung auf gr. 32,000, ben
3ufd)lag ber 2trbeit erhielt aber ber brttte Sewerber E. um ein
2lngebot Don gr. 18,000, etn bridanted ®efd)äft!"j

3u biefer gorut ift bie *9ïoti§ unDodftänbig; leiber, bertn ed
wäre bod) intereffant gewefen, z« erfahren, welche ©rünbe bie Son»
hadegefedfdiaft bewogen hüben, bte hlrbeit zu gr. 18,000 zuzu«
fcblagen, bezw. wie ed bem Sewerber©. möglich war, eine fo nteber
gefteüte Oßerte einzureichen. ®aß berfelbe ca. 14,000 gr. zulegen
fodte, ift bod) nicht gut anzunehmen; ober fodte bte Sonhallegefed»
febaft in ber 2ludfüt)rung Der Malerarbeiten fo nadpiebttg fein?"
fdfreibt bie „Sab. Saugewerfdzeitung".

28ir haben bie oben erwähnte SenterEung ber beiben Zürcher
Slätter irontfch aufgefaßt; anberd febod) fchetnt fie Oon gad)leuteit
im Sauwefen oerftanben worben zu fein, benn wir erhalten folgenbed

„Eingefanbt. Ser „Submiffiondanzeiger" unb bie „Simmat"
bringen einen 2lrtifel (9?r. 21) über Submiffionduitwefen betreff.
Sergebung ber Malerarbeiten an ber neuen Sonhade. — SBenn
bied bie Solitif ber beiben Slätter fein Jod, fo fodte jeber ehrer.»
werte fmnbroerfermeifter biefe Slätter einfach refüfieren unb 2lbonne»
ment, guferate tc. aufheben."

IPiqué - H)£Lxn.exikileic3.erstoffe
(Sommer-Neuheiten)

elegante und praktische Etamines, Cachemires. Crêpe, Battiste zu schon-
sten, leichten Sommer Rohen und -Blousen für Damen und Kinder, ebenso
zu reizenden Schürzchen, per Meter Fr. 0.45—2.45 liefert jede Meterzahl
franko ins Haus QETTINGER & CO., ZÜRICH.

P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und hocuiemer
Damen- und Herrenkleiderstoffe und bedruckter Wasch-Stoffe, pr. Meter
von 28 Cts. an umgehend franko.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.

clzmal'uzcit- tute tDlCaocliincii(aGzilt, l'iciti-jonjrirv.lia|ü', ooîtn. oï. cl. Jltlpczt', ^Ci'izttGozcj.

„ ^(g) FILIALE ZÜRICH.
/lrf/-esse /»/• flp/e/b t/«ty 1e/epramme/ .4 ?•<» r/trrrctr/'rr/tHAi X/irù7r.

Pumpen.
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Bedingungen und Angebotsormulare sind im Wächtergcbäude im
Schächenwald zur Einsicht ausgelegt. Den 6. Juni wird überdies
ein Beamter der Direktion der eidg. Bauten daselbst anwesend sein,
um den Konkurrenten allsällig gewünschte weitere Auskunft zu er-
teilen. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern verschlossen unter der Ausschrist „Angebot für Bauten in
Altorf bis und mit dem 9. Juni nächsthin franko einzureichen.

Spritzenhaus in Leuggern (Aargau). Näheres auf der Ge-
meindcratskanzlei daselbst bis 15. Juni.

Tchulhausbau Adlisweil. Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeit (Granit und Sandstein), Zimmer- Schmied- und Spengler-
arbeit, sowie Lieferung der eisernen Gebälke und Unterzüge. Pläne,
Bauvorschriften, Akkordbedingungen und Vvrausinafie können bei
Herrn Albert Weber zum Bahnhof in Adlisweil eingesehen werden.
Die Eingaben sind bis spätestens den 14. Juni verschlossen und
mit der Ausschrift „Schulhausbau Adlisweil" an Herrn Kantons-
rat Günthard, Präsident der Baukommission, einzusenden. Allfällige
Auskunst erteilt auch Herr Architekt Roth in Fluntern, Platten-
straße 38.

Archivgebäude Bern. Erd-, Kanalisations-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten für das schweiz. Archiv- und Landesbibliothek-
gebäude in Bern. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare
sind bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern lBundeshaus West-
bau, Zimmer Nr. 195) zur Einsicht aufgelegt. Uebernaqmsosferten
sind ebendaselbst verschlossen unrer der Ausschrist „Angebot für
Archivbaute in Bern" bis und mit dem 19. Juni nächsthin franko
einzureichen.

Die Bergschaft BättenalP-Jseltwald (Bern) beabsichtigt,
an genannter Alp einen Weg von ca. 1599 Meter Länge erstellen
und ein Verbauungsprojekt ausführen zu lassen. Die diesbezügl.
Arbeiten werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber haben
sich zu melden und ihre Angebote schriftlich einzureichen bis längstens
den 15. Juni 1895 bei Hrn. Chr. Brunner, Gemeindspräsident in
Jseltwald, welcher auch nähere Auskunft erteilt. Zu allsälliger
Vorzeigung und Einsichtnahme wird Montag der 19. Juni 1895
bestimmt.

Straßenbau. Die Waldkorporation Schweizertobel in Lang«
nau a. A. ist willens, eine Straßenbaute von ca. 799 Meter Länge
ausführen zu lassen. Die Uebernahme der Erdarbeit und Dohlen-
bauten wird anmit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Plan und
Bauvorschriften liegen zur Einsicht offen bei Herrn Quästor Jb.
Gugolz z. Oehle, Langnau, und es sind bezügl. Offerten bis zum
19. Juni verschlossen an den Präsidenten der Gesellschaft, Herr Jb.
Hotz im Rengg-Langnau, einzugeben.

Straßenbaute Farnen-Grund, Gemeinde Abtwyl (St. Gallen.)
Kostenvoranschlag Fr. 2999. Näheres bei I. Stärkte, Gemeinde-
ammann, Abtwyl.

Elektrizitätswerk Hinweil. 1. Die für Erstellung eines
Weierdammes unterhalb Ringweil erforderlichen Erd- und Maurer-
arbeiten (6999 rnS). 2. Die Lieferung und das Legen von ul 919 nr
fertiger Gußleitung 459 min; d) 786 m fertiger Gußleitung 399 mm
samt den nötigen Gußbogen, Abschlußhahnen, Reservestückest und
Gußschlaufen. Die Pläne, Bauvorschriften und Akkvrdbedingungen
liegen bei Herrn Präsident Nauer z. Post in Hin weil zur Einsicht
offen und es sind demselben die bezüglichen Uebernahmsofferten bis
zum 15. Juni einzureichen.

Cementarbeiten. Der Gemeinderat Jonschwil (St. Gallen)
ist im Falle, im Laufe dieses Vorsommers im Dorfe Jonschwil ein
Reservoir für Feuerlöschzwecke erstellen zu lassen. Kautionsfähige

Bewerber wollen ihre Offerten bis zum 9. Juni nächsthin dem
Feuerkommando eingeben, wo auch der Baudeschrieb eingesehen
werden kann.

Lieferung von folgenden 7-Balken für die Käsereigesellschaft
Mettendorf.Hütilingen (Thurgast: 22 Stück à 7 m 78 vm Länge
und 12 ora Höhe, 2 Unterzüge à 17 m 15 cm Länge und 13 cm
Höhe. Lieferung bis 9. Juni franko Station Felben.

Stellenausschreibungen.
Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist die Stelle eines

Obermechanikers in den Befestigungen von St. Maurice
neu zu besetzen. Bewerber um diese pm Minimum mit Fr. 1899
besoldete Stelle haben ihre Anmeldungen bis zum 15. Juni nächst-
hin dem'Schweiz. Militärdepartement in Bern schriftlich einzureichen.

Sprechsaal.

Submissionswcsen. Der ,,'submissionsanzeiger" und die
„Limmar" schreiben boshaft: „Die Vorteile der öffentlichen Sub-
Missionen sind manchmal trotz allem und allem, was man gegen
dieses Versahren schon vorgebracht hat, ungeheuer großartige. "Man
höre und staune bloß, wie billig die neue Tonhallegesellschaft bei
der Vergebung der Malerarbeiten an ihrem Neubau am Alpenquai
weggekommen ist. Für die Malerarbeiten verlangte Malermeister
A. in seine" Eingabe Fr. 39.999, Kollege B. von ebenso großem
Renomme in seinem Fach, der die Arbeit zum Selbstkostenpreis
übernehmen wollte, stellte seine Forderung auf Fr. 32.999, den
Zuschlag der Arbeit erhielt aber der dritte Bewerber C. um ein
Angebot von Fr. 13,999, ein brillantes Geschäft

.In dieser Form ist die Notiz unvollständig; leider, denn es
wäre doch interessant gewesen, zu erfahren, welche Gründe die Ton-
Hallegesellschaft bewogen haben, die Arbeit zu Fr. 18,999 zuzu-
schlagen, bezw. wie es dem Bewerber C. möglich war, eine so nieder
gestellte Offerte einzureichen. Daß derselbe ca. 14,999 Fr. zulegen
sollte, ist doch nicht gut anzunehmen; oder sollte die Tvnhallegesell-
schast in der Ausführung der Malerarbeiten so nachsichtig sein?"
schreibt die „Bad. Baugewerkszeitung".

Wir haben die oben erwähnte Bemerkung der beiden Zürcher
Blätter ironisch aufgefaßt; anders jedoch scheint sie von Fachleuten
im Bauwesen verstanden worden zu sein, denn wir erhalten folgendes

„Eingesandt. Der „Submissionsanzeiger" und die„Limmat"
bringen einen Artikel (Nr. 21) über Submissionsunwesen betreff.
Vergebung der Malerarbeiten an der neuen Tonhalle. — Wenn
dies die Politik der beiden Blätter sein soll, so sollte jeder ehren-
werte Handwerkermeister diese Blätter einfach refüsieren und Abonne-
ment, Inserate zc. ausheben."

tSommei-kleukeitSn)
eisgante unil praktisciie étamines, llaciiemires. Lrèps, Sattisis 2»sckoll-
sìeu, loiediea Sommer lìovsu unâ -Moussa lur Oamsu uuà Tiuàsr, sdsuso

z Lo. 'Wie«!
8. Cluster odixsr, soivis sàmtàker pràkt-isodsr uv6 doeulemer

Samen- unli Uerrenkieillerstoite urut lieàcktsr iztascii-StsIIs, xr. Aster

Preislisten in veutsciisr, iraniösizciisr unv itaiienisciisr Sgraclis gratis uns trank«, -

»»»? L)l9otooIii>lSil^criHÜr, c>>oo>r,it. A. â.

ckàsse S/'/s/s u/ick 1s/sp/'smms /
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